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Die Ablösung der herkömmlichen Studienabschlüsse wie Diplom, Magister, Staatsexamen 
für die Lehrämter durch die gestuften Abschlüsse Bachelor und Master ist ein 
wesentlicher Schritt auf dem Weg zur Errichtung eines europäischen Hochschulraumes. 
Die rechtlichen Grundlagen und Rahmenbedingungen wurden durch entsprechende 
Beschlüsse der Kultusministerkonferenz (KMK), der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 
und durch die Novellierung des Hochschulrahmengesetzes geschaffen. 
 
Was ist Ziel der Veränderungen? 
 
Die am angelsächsischen Bildungssystem angelehnten Abschlüsse sollen die Mobilität der 
Studierenden und die internationale Attraktivität der deutschen Hochschulen erhöhen. 
Sie verbessern die Berufsqualifizierung und Arbeitsmarktfähigkeit der Absolventen und 
Absolventinnen und ermöglichen lebenslanges Lernen. 
Durch klare Vorgaben zu den Studieninhalten, zum Bildungsziel und zur 
Studienorganisation können sich die Studienzeiten verkürzen und vorzeitige 
Studienabbrüche verhindert werden. 
 
Was bedeuten die neuen Abschlüsse? 
 
Bachelor und Master sind gestufte Abschlüsse, die jeweils ein eigenständiges Profil 
haben. 
Der Bachelor als erster berufsqualifizierender Abschluss ist zukünftig der Regelabschluss 
eines Hochschulstudiums und führt damit für die Mehrzahl der Studierenden zu einer 
ersten Berufseinmündung. 
Hinsichtlich der Wertigkeit auf dem Arbeitsmarkt ist zu erwarten, dass 
Bachelorabschlüsse grundsätzlich dieselben Berechtigungen wie Diplomabschlüsse an 
Fachhochschulen verleihen. 
Im öffentlichen Dienst werden Bachelorabschlüsse, unabhängig davon, ob sie an einer 
Fachhochschule oder einer Universität erworben wurden, dem gehobenen Dienst 
zugeordnet. 
 
Der Master ist ein weiterer berufsqualifizierender Abschluss. Er kann unmittelbar an den 
Bachelor angeschlossen oder nach einer beruflichen Phase erworben werden. 
 
Wie ist ein Bachelorstudiengang aufgebaut? 
 

  Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester bzw. 3 Studienjahre. 
 

 Bachelorstudiengänge vermitteln wissenschaftlichen Grundlagen,  Methoden-
kompetenz  und berufsfeldbezogene Qualifikationen. Über Bachelorstudiengänge, die zu 
einem lehramtsbezogenen Masterstudiengang führen können, informieren Sie sich bitte 
anhand des Informationsblattes „Reform der Lehramtsausbildung in Berlin“. 



 Bachelorstudiengänge können aus einem einzelnen Fach oder einer Fächerkombination  
(Kern- und Zweitfach) bestehen. Kombinationsgebote und -verbote sind in der jeweiligen 
Studien- und Prüfungsordnung geregelt. 
 

  Zusätzlich sind innerhalb des Studiengangs berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen 
zu erwerben. 
 

 Das Studium ist modularisiert. Module fassen die jeweiligen Stoffgebiete oder 
methodisch/theoretischen Komplexe zu zeitlich abgeschlossenen und hierarchisch  
strukturierten Studieneinheiten zusammen. 
 

 Prüfungen finden studienbegleitend innerhalb der Module statt. Am Ende des Studiums 
ist in der Regel nur noch die Bachelorarbeit zu schreiben. 
 

  Für ein erfolgreich absolviertes Modul, dazu gehören die regelmäßige Teilnahme, die 
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen und die studienbegleitenden Prüfungen, 
werden Studienpunkte (credits) vergeben. Credits sind eine quantitative Größe. Sie 
erfassen den von den Studierenden zu erbringenden zeitlichen Arbeitsaufwand und 
entsprechen in ihrer Wertigkeit den Regelungen des European Credit Transfer Systems 
(ECTS). 
Es sind insgesamt 180 ECTS-Punkte zu erwerben. Ein Credit entspricht einer 
durchschnittlichen Arbeitsleistung von 30 Stunden. 
 

 Die Bezeichnung der Abschlüsse richtet sich nach demjenigen Fachgebiet, dessen 
Bedeutung im Studiengang überwiegt. 
Laut Beschluss der Kultusministerkonferenz wird den Fächergruppen Sprach- und 
Kulturwissenschaften, Sport und Sportwissenschaft, Sozialwissenschaft, 
Kunstwissenschaft der Bachelor of Arts (B.A.); 
den Fächergruppen Mathematik, Naturwissenschaften, Agrarwissenschaften der Bachelor 
of Science (B.Sc.); 
den Wirtschaftswissenschaften, je nach inhaltlicher Ausrichtung, der Bachelor of Arts 
(B.A.) oder Bachelor of Science (B.Sc.) zugeordnet. 
 
Wie erhält man einen Studienplatz? 
 
Die Bewerbung/Einschreibung erfolgt für das Kernfach. Bei einem Bachelorstudiengang, 
der aus einer Fächerkombination besteht, erhält man mit dem Zulassungsbescheid für 
das Kernfach die Aufforderung, das Zweitfach zu benennen. 
Der Studiengang kann nur in einer vollständigen Kombination aufgenommen werden. 
Die Humboldt-Universität zu Berlin befindet sich mit der Einführung von Bachelor- und 
Masterstudiengängen in einer grundlegenden Reform. Alte Studiengänge werden 
geschlossen, neue eingerichtet. 
Bitte verfolgen Sie diese Veränderungen und informieren Sie sich unbedingt vor dem 
geplanten Studienbeginn über das jeweils aktuelle Studienangebot. 
Die Allgemeine Studienberatung steht Ihnen gerne für weitere Informationen und ein 
Beratungsgespräch zur Verfügung. 
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